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Das Statistische Bundesamt und das Deutsche Institut für 
Wirtschaftsforschung (DIW Berlin) veranstalten am  
24. November 2004 einen gemeinsamen Workshop zum Thema 
„Erbschaft- und Schenkungsteuerstatistik 2002 – Möglichkeiten und 
Grenzen“. Der Workshop soll einen Erfahrungsaustausch unter den 
Statistikproduzenten sowie zwischen den Produzenten und den 
Nutzern der Daten ermöglichen. Ziel ist es, Möglichkeiten und Grenzen 
im Hinblick auf die Aussagefähigkeit und Belastbarkeit der Daten 
darzustellen sowie Verbesserungs möglichkeiten für die nächste 
Erhebung im Jahr 2007 zu identifizieren. Darüber hinaus soll der 
Entstehungsprozess der statistischen Daten von der Steuerfestsetzung 
in den Finanzämtern bis zum Bundes ergebnis erläutert werden und die 
Nutzung der Daten in Politik und Forschung vorgestellt werden. 

Die im Programm vorgesehenen Vorträge spiegeln diese Themen 
wider. Bei jedem Vortrag ist die Zeit für die anschließende Diskussion 
mit eingerechnet. 

Die Erbschaft- und Schenkungsteuerstatistik ist eine dezentrale 
Statistik, die gemeinsam von den Statistischen Ämtern der Länder und 
des Bundes alle fünf Jahre durchgeführt wird. Die Daten werden in den 
Erbschaftsteuerfinanzämtern im Rahmen der Steuerfestsetzung 
erhoben. In der Statistik enthalten sind die steuerpflichtigen Erwerbe 
von Todes wegen und die Schenkungen für die im Berichts jahr 
erstmals Erbschaft- oder Schenkungsteuer festgesetzt wurde. 
Erhebungsinhalte sind der Nachlass, die Erwerbe von Todes wegen 
und die Schenkungen, die Nachlassgegens tände und 
Nachlassverbindlichkeiten, der Reinnachlass, die Steuerklassen, der 
steuerpflichtige Erwerb und die festgesetzte Steuer. 

Nach der Einstellung der Erbschaft- und Schenkungsteuerstatistik 
1978 wurde im Jahr 2002 erstmals wieder eine Erhebung 
durchgeführt. Erste Ergebnisse wurden für einzelne Bundesländer und 
im Rahmen einer Pressemitteilung für den Bund bereits veröffentlicht.   
Das detaillierte Bundesergebnis kann voraussichtlich ab November 
2004 von der Homepage des Statistischen Bundesamtes unter 
www.destatis.de/shop kostenlos herunter geladen werden. 
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Programm 
 
Mittwoch, 24. November 2004 
Beginn: 9:30 Uhr 
 

Begrüßung und Moderation: 
Hermann Glaab, Statistisches Bundesamt 
Dr. Jürgen Schupp, DIW Berlin 
Volker Kordsmeyer, Statistisches Bundesamt 
 

Bei jedem Vortrag besteht die Möglichkeit der Diskussion. 
 
9:45-10: 15 „Von der Sterbefallanzeige zur 

Steuerfestsetzung“ 
 Dieter Reis, Oberfinanzdirektion Frankfurt 
 

10:15-10:45 „Was passiert im Landesamt? Vorstellung des 
Aufbereitungsprogramms“ 

 Jürgen Hauptmann und Günter Kirschey, 
 Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 
 
10:45-11:00 Kaffeepause 
 

11:00-11:45 „Die Bundesstatistik: Ablauf, Aussagekraft und 
Unschärfen“ 

 Natalie Zifonun, Statistisches Bundesamt 
 

11:45-12:30 „Das SOEP als Datenquelle“ 
 Dr. Jürgen Schupp, DIW Berlin 
 
12:30-13:30 Mittagspause 
 

13:30-14:00 „Bedeutung der Erbschaft- und 
Schenkungsteuerstatistik für die Ermittlung von 
finanziellen Auswirkungen von 
Steuerrechtsänderungen im Erbschaft- und 
Schenkungsteuerrecht“  

 Franziska Dehne, Bundesministerium der 
Finanzen 

 

14:00-14:45 „Die Forschung als Datennutzer“ 
 Dr. Stefan Bach, DIW Berlin 
 

14:45-15:30 „Die Erbschaft- und Schenkungsteuer im 
internationalen Vergleich“ 

 Prof. Dr. Thiess Büttner, Universität München 
 

15:30-16:00 Abschlussdiskussion 

Veranstaltungsort 
 
Statistisches Bundesamt, Sitzungssaal E 312 
Gustav-Stresemann-Ring 11, 65189 Wiesbaden 

 
 
 
 
 

Teilnehmer 
 
Vertreter der Statistischen Ämter der Länder und des Bundes, der 
Finanzministerien der Länder und des Bundes, der Finanzverwaltung, 
Nutzer aus Politik und Forschung sowie weitere Interessierte.

Ansprechpartner 
 
Natalie Zifonun, Statistisches Bundesamt 
E-Mail: natalie.zifonun@destatis.de 
Tel. 0611 / 75-4118 
Fax 01888 / 10644-4118 
 
Dr. Jürgen Schupp, DIW Berlin 
E-Mail: jschupp@diw.de 
Tel. 030 / 89789-238 
Fax 030 / 89789-109 
 
 
 


